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Neeollſtandige Veſchreibung,

Derer

Vermahlungs Ceremonier
und

KMbreiſe
Fer dDurchlauchtigſten rtzKertzogi

Hertzogin zu Sachſen,

KGrauen Waria Joſepha,
Hfit Jhro Soheit/

Kgerrn Griederich Muguſt,
Koniglich-Pohlniſch auch Sachſiſchen

Chur-Pprintzen;
So vom 19. biß 22. Auguſt. 1719. in Wien beſchehen.

CUuUM CENSsURA ET APPROBATIONE.
Nach dem zu Wien gedruckten Exemplar.
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m/ 4 n Achdeme, auf Jhro RomiſchKayſerlich· und Kö
S niglich. Catholiſchen Majeſtat Allergnadigſte
Verordnung, die hohe Vermahlung Der von

WAli. Jhrer, Weyland, Romiſ. Kayſerl. Majeſtat,
D E

J Maria Joſepha,/ mit Jhro Hoheit, dem Koönig—
39 (*7 Joſeph dem Erſten, glorreichſten Andenckens,

m hinterlaſſenen DurchleuchtigſtenErtz Hertzogin,

lichauch Gachſiſchen Chur-Printzen, Friedrich Auguſt ec. der 20.
Tag dieſes lauffenden Monats Auguſti beſtimmet; Jmmittels
aber zu dem gewohnlich vorhergehend- angeſtellten Kenuntiations-
und Adhæſions- Act, welchen die Durchleuchtigſte Ertz Hertzogin,
Maria Joſepha, als Braut: und der Koniglich- Polniſch auch
ChurSachſiſche Gevollmachtigte, Jhro Excellentz, Herr Feld
Marſchall, Graf von Flemming, Namens Jhrer Majeſtat, des
Konigs in Polen, und Chur-Furſtens zu Gachſen, als Herrn Vat—
ters: dann des Koniglichen auch Chur-Printzens, als Geſpons:
zu beeydigen hatten, der vorhergehende Tag, nemlichen Sambſtag,
der 19. Auguſt. ausgeſtellet ware; Als hatten Allerhochſt:gedacht
Jhro Romiſ. Kayſerl. und Konigl. Catholiſche Majeſtat allen Dero
nier anweſend wurcklichgeheimen Rathen, und Capi derer Cantz/

leyen, und Inſtantzen aller Jhrer ErbKonigreichen und Landen
die Anſage thun laſſen; damit ſie ſelbigen Tag, fruh um 11. Uhr,
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e) 4 (3m allhieſiger Favorita ſich einfinden ſollen; Zu eben dieſer Stund
ſeynd Jh oExcellentz, der hier anweſendKoniglich-Polniſch auch
Chur Sachſiſcher Gevollmachtigter, Herr Graf von Flemming,
dahin beraffen worden, welche auch mit einem groſſen Geprang,
und anſehnlichem Befolg, zur beſtimmten Zeit allda erſchienen;

Hiernach haben Jhro Kanſerlich und Koniglich Eatholiſche
teMajeſtat zu verordneter Stund in Begleitung Jhrer Majeſtaten

der Regierenden Kayſerin, und der Verwittibten Kayſerin Ama
lia Wilhelmina als Frauen Mutter, wie auch der Durchleuchtig
ſten Ertz Hertzogin, Maria Joſepha, Gich aus Ders Retira
da, in die geheime Raths. Stuben begeben; wo ſodann Allerhochſt
beſagt- Jhro Kayſerlich/ und Koniglich-Catholiſche Majeſtat Sich
zuerſt unter dem Baldachin an Tiſch: nebens Deroſelben auch Jh
re Majeſtat, die Regierende Kayſerin: daun Jhre Majeſtat, die
Verwittibte Kayſerin, Amalia Wilhelmina, und die Durchleuch—
tigſte Ertz Hertzogin, Maria Joſepha, ſich geſtellet; da weiters
an der Mauer ein Altar mit brennenden Kertzen, ein Crucifix, und
Evangeli-Buch, errichtet geweſen.

Nach dieſim, haben Jhro Romiſch-Kayſerlich- und Konig
lich-Catholiſche Majeſtat alle anweſende Herren geheime Rathe,
und Capi ſammentlicher Cantzleyen und Jnſtantzen in die geheime
Raths-Stuben eintretten laſſen, welche ſich dann gewöhnlicher
maſſen in ihrer Reyh und Ordnung herumgeſtellet, und von Jh
ro Kayſerlich- und KoniglichCatholiſchen Majeſtat denenſelben,
mittels einer ſtattlichen Rede, die Urſach des vorſeyenden Actus-Re-
nuntiationis und Adhæſionis kund gemacht worden.

Dieſemnach ſeynd Jhro Excellentz, der Koniglich-Polniſch
und Chur Gachſiſche Gevollmachtiger, Herr Grafvon Flemming,
auch in beſagt-geheime Raths-GStuben beruffen: und die deroſel
ben anvertraute Vollmachten, nemlichen Jhrer Majeſtät, des Kö—
nigs in Polen, und Chur-Furſtens zu Sachſen, als Herrn Vat
ters: dann deſſen Koöniglichen und Chur Printzens als Geſpons,

nicht



u8)5 059
micht weniger beſagt. deſſelben Emancipations- Actus abgeleſen wor
den, vermog welchen hochgedacht:-Jhro Excellenz zu Annehm und
Beſtattigung alles deſſen, was die Durchlauchtigſte Ertz-Hertzo
gin, als Braut, ihrer Seits, zu renunrüren: und reſpective zu ae
ceptiren: folglich zu beſchworen habe, ebenfalls in die Seele ſei
ner Obern, und reſpecive hochſten Principalen zu beeyden befugt
ſeye.

Sodann, iſt weiters von Jhro Excellentz, dem Obriſten Hof
Cautzler, Herrn Grafen von Gintzendorff, 2c. erſt-erwehnter Actus
Renuntiationis, und Adhæſionis der Durchleuchtigſten Ertz-Her
tzogin, Maria Joſepha, von welchen Sie ehehin ſchon genugſam
verſtandiget und certioriret ware nachmals vorgeleſen: auch von
Hochſt-gedachtJhrer Durchleucht unterſchrieben: und alles auf
das feyerlichſte, mit Legung der zwehen Jingern auf das Evangeli
Buch, beſchworen worden.

Ein gleichmaßiges iſt alsdann auch von Jhro Exeellentz,
Herrn Grafen von Flemming, beſchehen; und haben dieſelbe ein
ſolennen Eyd in die Seele Jhrer Majeſtat, des Konigs in Polen,
auch Chur Furſten in Sachſen, als Herrn Patern, und deſſen Ko
niglichen auch ChurPrintzens/, aufs feyerlichſte abgeleget.

Mey dieſem Beſchworunge. Actu haben Jhre Excellentz, Titl.
Herr Ertz Biſchoff von Valenza, als der eintzig in der Geiſtlichen
Wurde anweſend geheime Rath, das Evangeli-Buch gehalten;
wormit dieſer Aetus mit allgemeiner Zufriedenheit, zum Heyl und
Aufrechthaltung ſammentlicher Erb-Konigreichen, und Landen:
auch zu derenſelben ſicherer Erbund ThronFolge begangen wor

den.
Als nun ſolcher Renuntiations-Act vorbey, hatten Jhre Ho

he Excellentz, der Herr Feld-Marſchall, ſich wiederum in vor ge
melbt /prachtigen Gefolg in ſein ogement verfuget; allda eben Jh
ro Hoheit, der Koniglich· auch Gachſiſche Chur Priutz uber Biſam
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*296 (39
berg eingetroffen, auch in der Stille und unbekannter Weiſe zu“
dem WW. EE. CloſterFrauen, bey Maria Heimſuchung, ſich
begeben, alldorten Jhre Majeſtat, die Letzt-Verwittibt-Romiſche
Kahſerin Amalia, ſamt Dero Durchlauchtigſten ErtzHertzogin
nen, Sich befunden: ſodann von dar Jhre Hoheit des Abends wie
der nach beruhrtem Biſamberg zuruck gekehret.

Des folgenden Tags aber, als am obbemeldten Vermah
lungsFeſt, ware gegen 6. Uhr Abends, Hocherwehnter Koniglich
Polniſch, auch Chur-Sachſiſcher Erb-Printz allhier in der Kan
ſerlichen Favorita zu Hof angelanget; allda derſelbe allerſeits auf
das zarteſte bewillkommet wurden; Jubeſſen hatten Jhre Hoch
furſtliche Gnaden des Heil. Romiſchen Reichs-Furſt und Biſchoff

zu Wien,
Tit. Herr Sigmund, Graf von Kollonitſch, in amiti.

rung vier Herren Pralaten, als
Herrn Berthold, Abten zu Molck, ord.S. Bened.
Herrn Ernſt, Probſten zu Cloſter-Neuburg, Can.

Reg.S. auguſt.
Herrn Carl, Abten bey U.L. Frauen zun Schotten,

Ord. S. Bened.

Herrn Ferdinand, Probſten zu St. Dorothe,
Can. Reg. S. aug. in Beywohnung des

Herrn Balthaſars Frantz von Nolleren, Can. ads.
Stephan. Kanſerl. Ceremoniarius, und Eleemoſynarius,
und Ober-Hof-Capellan, nebſt

Herrn Jacob Anton, Kanſerl. Hof. und Burg/ Pfarrers:
auch ſamtlichen Herren Hof-Capellanen, ſich bereits in der alldor
tigen Capell beym Altar eingefunden.

Demnach nun Jhre RegierendKahſerlich und Koniglich
Catholſche Majeſtaten, wie auch beebe Verwittibt/Rom. Kayſer

liche



*8)718liche Majeſtaten, ſamt Dero Durchleuchtigſten Ertz-Hertzoginnen,
in die Cavelle gekommen, verfugten ſich dieſelbe unter Dero Thron;
Beede Durchleuchſte EheVerlobten ſtunden bey einer mit rothen
Sammet belegten Knye-Banck: die drey Durchleuchtigſte Ertz
Hertzoginnen hiernechſt; und nach ſolchem, zur Rechten die Hof—
Dames: zur Lincken, die Herren Miniſteren. Sodann wurde
von dem Herrn Hofund BurgPfarrer die Dilpenſation abgele
ſen; Hernach wurden in Allerhochſten Gegenwart Unſerer Alt
lergnadigſten Herrſchafften: dann einer Hochanſehnlichen Menge
derer Kayſerlich  und Koniglich-Polniſchen, wie auch Chur-Sach
ſiſchen Herren Miniſteren und Cavalieren: ingleichen vieler Hof—
und Gtadt-Damen ſo in prachtigſter Galla allerſeits erſchienen,
vom vorerrmeldten Herrn Biſchoffen die Vermahlung der Durch
leuchtigſten Ertz- Hertzogin, Maria Joſepha, mit Jhro Hoheit,
dem Königlich- auch Gach ſiſchen ChurPrintzen, Friederich Auguſt,
vorgenommen: darauf der Ambroſianiſche Lob-Geſang, unter
Trompeten: und PauckenSchall angeſtimmet: und unter einhel
liger Salve derer vor dem Kayſerlichen Favoriten-Pallaſt geſtan
denen StadtGarde, welcher aus denen zwiſchen dem Burg und
StubenThor auf ſelhiger gegen mehrgedachten Favorita auf de
ren StadtWallen gepftantzten Stucken geantwortet, und unter

vortrefflicher Kayſerl, Mof Muſic vollendet worden;
Eine Wiil/ nach beſchehener Vermahlung, begaben Gich

Allerhochſterwehnte Herrſchafften und Vermahlte zu der mit aller
Koſtbarkeit zubereiteten offenen Taffel, ſo in dem eigends darzu
mit reichen aus Goldund Silber, wie auch Seiden gewurckten
Spalliren, dann mit ſilbernen Wand und Cryſtallenen Hang
Leuchtern ausgezierten Saal/ unter einer vortrefflichen Muſic, ge
halten wurde; Auf welchem Hohen Gaſtmahl die hernach bey
rommende beſchriebene Schau Speiſen unter anderen die Taffel
trefflich zierten, und dierem. Hochſten Ehren Tag ein ſonderes An
ſehen machte. Da dann aüch der anweſende Ottomanniſche Herr

Groß—



Groß-Botſchaffter, die Ehr hatte, ſolcher Speiſung, iedoch unbe—
kannter Weiſe, mit zuzuſehen, und von dem Kayſerl. Herrn Com—
miſſarii, Titl. Herrn Heinrich Joſeph, des H. Rom. Reichs Gra
fen von Dann, rc. in Beyſeyn des Kayſerl. Hof-KriegsRaths und
geheimen Referendari, Herrn Anton Joſeph von Oetel dahin, ſamt
deſſelben ſeinen 12. GroßBotſchafftsGefahrten, eingeholet wor

den.
Montags darauf, als den 21. Dito. Vormittags, hatten

die geſammte RegierendKayſerlich- und. Koniglich- Catholiſche Ma
jeſtaten: wie auch Verwittibt-Kayſerliche Majeſtaten: mit der
Durthleuchtigſten Ertz-Hertzogin, Maria Joſepha, und Jhro
Hoheit, dem Konigl. auch Sachſiſchen Chur-Printzen: ſamt ubri
gen Durchleuchtigſten Ertz- Hertzoginnen, in Dero Favorita-Ca
pellen der H. Meß, de Sponſis, ſo von Jhro Hochfurſtl. Gnaden/
dem Herrn Biſchoffen zu Wien geleſen wurde, und dabey die
geſtern Vermahlt-Durchlauchtigſte Perſonen zum Opffer gegan.:
gen beygewohnet. Mittags, ſpeiſeten Jhre Kayſerl Majeſtaten
und Durchleuchten beyſammen; Abends aber, hatten Dieſelbe der
ſchonen dieſen Durchleuchtigſten Perſonen zu Ehren angeſtellten
Opera, ſo den Namen hatte: Die Sirita, abgewartet; Bey wel
cher ebentalls unerkannter Weiſe, der Ottomanniſche Herr Groß

Dienſtag, den 22. Dito. Vormittagẽ, hatte bey der DurchVotſchanter erſchienen;

leuchtigſten Ertz Hertzogin, Maria Joſepha, als Vermahlt Chur
Sachſiſchen Hertzogin, Jhrer Kayſerlich- und Koniglich Catho
liſchen Majeſtar wurchlich geheimer Rath, Titl. Herr Thomas
Reymund Alnhſius, des meiligen Romiſchen Reichs Graf von
Harrach, ec. Ritter des goldfnen Vlieſes, und Land-Marſchall,
mit denen aus iedem Stand dermals allhier befindenden Aelte
ſten, von Pralaten Herren, und Ritteren: nebſt dem vierd
ten Stand, Aubdientz gehabt, in welcher der Land-Marſchall
im Namen ſamtlichen N. Oe. vier Standen vie Sluckwunſchung

ihm



A ſlo) Auſchung jn Dero Vermahlung, und Abriſe nacher Sachſen, mittels einer zierlichen Rede, ab
geleget, und ein Hochzeit. Praſent, ſo in einem koſtbaren Beutel, mit einer Eumma Cremnis
tzer Ducat en beſtanden, uberreichet; ſo Ihre Durchl. gnadigſt auffgenommen, auch, nebft
mildeſter Beantwortung Dero HandKuß gnadigſt verſtattet. Jngleichen hatte (Tic.)
Herr Ferdinand Bonaventura, des H. R. Graf und Herr von Weifſenwolffſrc. Obriſt
Erbland-HofMeiſier des Ertz Hertzogthums Oeſterreich ob der Ennß, der Rom. Kayſerl.
und Konigl. Cathol. Majeſtät wurckl. Cammerer, und einer kobl. Oeſter. LandſchafftsAus
ſchuß. Praſident, im Nahmen ermeldter Landſchafft, das von dort aus gewidmete Hochzeit
Praſent, in einer Summa neugemuntzter Cremnitzer Ducaten, auf ein eigens hierzu ver
fertigt ſilbernen Tatza, ſamt beygelegtem koſibar geſtickten Beutel, gehorſamſt ubergeben:
die Gluckwunſchung abgelegt: und die Gnade gehabt, zum Hand-Kuß gnadigſt gelaſſen zu
werden. Sodann hatten Allerhochſtgedachte Herrſchafften Mittags ſanitlichen geſpeis
ſet, und Jhro Hoheit, der Koönigl. Polniſch auch Sachſiſche Chur Printz nebſt Dera
Durchlanchtigſten Gemahlin, Allerſeits auf das zarteſte Sich beurlaubet; Gegen den A—
bend Dero Reiſe nacher Sachſen, uüber Stockerau, allda Dieſelbe ubernachtet, vorgenom
men; Auf welchletzteres Ort auch Jhre Rom. Kayſerl. Majeſt. Amalia, mit Dero Durchl.
Ertz Hertzogin, gefolget. Worauff Herr J. C. Newen folgendes gewidmet:

Jam canitur Salomonis Epos, Nimbosque Roſarumn
Depluit. Sponſos plurimus ambit Honos.

Caſta Venus, ſacri Dux Fœderis, inclyta Juno,

Quam bene junxiſti nobile PAR JVUVENUM:
Auſpex hie Amor eſt: auſpex his pronuba Virtus:

DI! facite, æternum mutuus hiec ſit amor.

Zu-und Jn-Schrifften.
Das erſte SchauGericht,

auff die jetzig glorreicheſtAναα in Occident vorwe—ſenbe riegbJeiten durch eine SymboliſcheſAnfuqung der denen Fretz
en Kunſten ſo woht, els Kriegs-Waffen vorſtehende Gottin, vorgebildet,

und mit allen erdencklichen Zierathen, welchen der von des Saals Beleuchtung
entlehnte Wiederſchein ein Vortheil/gegeben, gantz prächtig und groß gemacht.
Die Ehre mit der Liebe vercinbaret fahret in einem TriumphWagen, uber wel—
chen ein FrohnGeiſt (Genius) die Jnſchrifft obgehalten:;

HOoNOokl, AMOoLI.Jn Mitten des Sachſ. RautenKranses ſtehet folgende, nach uralter
RomerArt abgefaſte Beyſchrifft:

Auvete.
Sanguen. DIs. oriundum.

AuGus TE. AauGus TA.
Dieae, durch Jhro hohe Excellentz, Herrn Feld-Marſchallen des Feil.

Rom. Reichs Grafen von Flemming ruhmlichſt und gantz glucklich. vollze
gene obgehabte Verrichtung erklaret dieſe Juſchrifft: B Big-



ingens

Auff der Durchl. ErtzHertzogin, Hertzogin zu Sachſen, eigenthumliche Tu
genden, wodurch Dieſelbe den Konigl. Purpur vor andern verdienet, zielet die

obSchrifft: 2 Jam Munera Nuptæ
Præparat, pnlehros, AARI Æ ſed Luce minores,
Eligit Ornatus.

Dieſes biß in die halbe Macht angehaltene hochfeyerliche Freuden-Mahl, wor
auf die auf dem von Windwerck aufgefuhrten, und ſehr ſchon ausgezierten Vogen

Gangeine vortreffliche Muſic ſich immer horen laſſen, erlautert die Zuſchrifft:
Cui Nocturnus Honos, Funalia clara, ſacerque
Poſt Epulas Tibicen adeſt.

Das andere SchauGericht
Ketellet vor die SonnenBurg (Solis Regia) worinnen, nebſt andern GeT

bey die Uberſchrifft: FELICITATI, HILARITATI.
S ſtirnen, das Glucksund LuſtGeſtirn zum Vorſchein kommet: wor

Das allgemeine Vergnugen (Nilaritas Publi) eine Nymphe mit Blu—
men gezieret, welche, zur Freuden-Bezeugung mit gantz artlichen Gebarden das
Vermahlungs-Feyer anzeigte; gemaß der Sinnſchrifft:

Bene.
Et. Votis. congrueiiter!

Genio. ſacrificari. ac. Feſta. placere.
Den theuren und treuen Wunſch des Vaterlandes, womit dieſes denen

Durchlauchtigſten Furſten unendlichen Wohiſtand, reich flieſſenden Seegen,
und alles Guten beharrliches Angedeyen zuwunſchet, begreiffet dieſer Jnhalt:

Exeat ad Cœlum Ramis felicibus Arbos,
I Mireturque novas Frondes!

Nebſt dem Wuniche, hat die getroſte Zuverlaßlichkeit, ſamt der Verheiſſung
glucklicher Zeiten, dieſe beygeſetzte Schrifft:

Frondoſo ſtrepuit felix Hymenæus Olympo;
Reginam reſonant Othrys, Oſſa.

Die Vereinigung und EheVertrag des ErtzHertzogl. und Chur
Sachſ. Hauſes bedeutet der alte hochzeitliche Ehren-Vers:

Tu, Feſtar, Hymenæc, Faces; tu, Gratia, Flores
Elige; tu, geminas, Concordia, necte Coronas.

Das dritte SchauGericht
Seore mit Lorber und Palm-Reiſen umwundene Ehren-Saule, (dero Ve

deu

i.

I X lto) XX gvignatæ Tabulæ: dictum feliciter!
J Cœna ſedet.



Xk c(ti)deutung auff Jhro Rom. Kayſerl. und Catholiſche Majeſtat Beſtand und Muth
hauptſachlich zelet) iſt von rein und feinem Zuckerwerck alſo aus-und auffgefuh
ret, daß dieſelbe die Bildung des Gemuths und des Ruhms vorſtellet: oben
ſtehet:

OBLECTAMEN TO, ORNAMENTO.Auff der Flache dieſer Ehren-Saulen ſiehet man die Zuverſicht des ver
herrlichten Jahrs und Monats:

Conjugibus.
Anno. Menſe. Auguſto. initiatis.

Auguſta. omnia Auguratur
Auff der rechten Seite dieſer, dem koſtbaren und prachtigen Feſt gewidmeten

Saulen iſt zu leſen:
J, digno nectenda Viro, tantique per Orbem
Conſors Imperii! jam Te venerabitur Iſter;
Nomen adorabunt Populi; jam Rhenus, Albis
Serviet; in medios ibis, Regina, Sicambros,

Auff der lincken Seite derſelben ſeynd ebenfolls dieſe Reihen eingetragen:

Sic Puer AUGuS TUM ſuperet Virtute Parentem:
Aurea ſic videat ſimiles Concordia Tædas;
Sic uterus creſcat IARIÆ; ſic, natus in Oſtro,
Parvus Honoriades Gentibus conſidat avitis!

Am Gipffel der Saulen erhellet der endlichen vollkommene Gluck-Zuruff

Hæe Vox ætheris inſonet Azihus;
eæc von per Populqs, per. Mars.axanſeat:

 dueit AUGus Tius!
Das virrdte SchauGericht

TJn gleiche, mit grunen Palmen, und rechten LaubFeſtonen bekleidete SauS wilche, Verhangnuſſes,

—re le, ſtellet vor: die unvergangliche Ehre und Freude der heiligen Kirchen,

bet; oben on, erblicket man die Jnſchrifft:

vikruri, DECOotI.
Auff der recbten Seite der Saulen ware die Krolichkeit und Treue des

gluckwunſchendtn Volcks eingetragen, zu leſen:

fRIDERICO. auGusro.
Reroi. Rerculi. Pacis. Delicio.

Salus! Glorial Immortalitas!

Auff



A (12) itAuff der lincken Seite ware der Edel. Muth Sr. Konigl. Hoheit entworf

ſen, mit beygeſchriebenen Verh: Hauid ille videtur
Mortali Genitore ſatus, ſed Sanguine Divum.

Unten traget ein Liebes-Kind ein Schild, mit Myrrhen eingefaſſet; worinn
geſchrieben: Sic Tecum ſociales impleat Annos,

Qus, niſi Te, nullo Conjuge digna fuit.
Die vortreffliche Gemuthsund LeibsTugenden des Konigl. und Chur

Printzens erhellen aus dieſer Lob-Schrifft:
Te Leda mallet, quam dare Caſtorem;
Præſert Achilli Te proprio Thetis.

Das funffte Schau-Gericht
Jn mit allen zur Ergotzlichkeit gehorigen Luſt-Geprange verſehenes Eſſen, ſtel
let vor: das Shrenund VermahlungsgFeſt. Jn der Mitten ſtehet:

VENus TArTIi, DILEC TIONI.
Ein anders LiebsKind weiſet beyſtehende Ehren-Schrifft:

MARIÆ. JOSEPHEÆ.
In. Spem. Rerum. lætanter. creſcetni.

Decus! Obſequiem! Æternitas!
Der Tugendhaffteſten ErtzHertzogin Schoönheit und Gaben erklaren dieſeBers:

Quæ potior Sceptris Facies? quis dignior Aula
Vultus erit? non Labra Roſæ, non Colla Pruinæ,
Non Crines æquant Violæ, non Lumina Flammæ.

Ein Liebes-Kinh, ſo, an ſtatt des Pfeil-Kochers, dle lFaſces traget, als ein
Bild der machtigen EheVerbundnuſſe, haltet ein andeys Schild, welches mit Lor
beerzund OelZweigen umfafſet; worinn zu leſen:

Elegit Sponſus. Nihil ultra Laudibus addi,
Judiciove poteſt.Nebſt denen NebenZierathien ſtunde das Geruchte ſo mit Wonne, Freud

und Frolocken dem erhabenſten Durchl. Ehe-Paar folgendes zurignete:
Quis, cum micantem Tu prope viderit,
Non optet ultro Servititum pati?

Uuff Geneil und Obſorge des Herrn HofControlort, dieſe koſtbard und ſehens wůur

dige SchauGpeiſen welche zur Vewirthung ſo hoher Gaſte, von Maria Suſanna Be
ckerin iugerichtet worden machten dem hohen Feſt einen ſebr groſſen Luſt, Genuß und
Vergnugen, folgſam der Tafel ein Anſehen und deuen Durchlauchtigſten Hochheiten eine

Ehre.
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